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Liebe Gemeinde. 

Das große Schlagwort in unseren Gemeinden ist seit gut 3 Jahren der Begriff 

„Veränderung“. In allen Bereichen unseres Gemeindelebens ist das spürbar, in 

vielen Aspekten weitgehend unbemerkt von Ihnen, sofern Sie keine Mitglieder 

in unseren Räten sind. Auf dem Weg zu einer neuen Großpfarrei werden sämtli-

che Verwaltungsstrukturen verändert; neu geschaffen oder anders organisiert.  

Vieles von dem was wir an pastoraler Arbeit tun wird ab 01.01.2028, wenn wir 

fusionieren neu gedacht und organisiert. Die Finanzierung einiger Gebäude 

muss neu sichergestellt werden, oder eben auch nicht, Gottesdienstanzahl und 

-zeiten werden angepasst werden und die Büropräsenz in den einzelnen  

Gemeinden wird zentralisiert. Früher oder später werden wir das in den  

Vorbereitungen auf die Erstkommunion und die Firmung merken. Aber auch 

Taufen, Beerdigungen, Trauungen und Wiederaufnahmen in die Kirche werden 

sich verändern. Einige Stellen hauptamtlicher Kolleg*innen, Priester und Ge-

meindereferenten, werden wegfallen und insgesamt werden wir uns mehr auf 

ehrenamtliches Engagement verlassen müssen. Und Last but not Least wird die 

neu entstandene Pfarrei einen neuen Namen erhalten. Diese Veränderungen 

sind manchmal schmerzhaft und traurig, in jedem Fall aber anstrengend und 

wenig verlockend. Aber es wird weitergehen, im Geist Christi, mit seiner Bot-

schaft. Darauf vertrauen wir, das bringt uns in Bewegung. Und dadurch kann 

Neues entstehen, damals in Bethlehem und heute bei uns.  Wenn es Worte 

gibt, die uns trösten und stärken, Worte, die das Weihnachten am treffendsten 

beschreiben, dann sind es die Worte des Engels an die Hirten: „Fürchtet euch 

nicht“. Fürchten wir uns nicht vor den Veränderungen, begreifen wir sie als 

Neuanfang, ganz im Sinne des Apostels Paulus: „Denn Gott hat uns nicht einen 

Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der 

Besonnenheit.“ 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes Jahr 2026. 

 

G.-D. Loch            S. Karl-Haas                 A. Gerhardt             S. Neu 

(Pfarrer)                     (Gem.Ref.)                 (Sekretariat)         (Sekretariat) 



Peter Kohlgraf 
Bischof von Mainz 

 

Liebe Geschwister im Glauben,        Im Advent 2025 

 

was bedeutet es, mit Gott zu leben? Und was bedeutet es, ohne Gott zu  
leben? Können Sie diese Fragen für sich persönlich beantworten? 

Diese Kernfragen haben mich nicht nur in der letzten Herbst-Vollversammlung 
der deutschen Bischöfe intensiv beschäftigt, auch im Bistum Mainz, in  
unseren Gemeinden und vielleicht in kleineren Kreisen mit Familie,  
Freundinnen und Freunden sprechen wir darüber, welche Rolle der Glaube in 
unserer Zeit spielt. 

Viele Menschen fragen nicht mehr nach Gott, weil sie ihre Sinn- und Lebens-
fragen längst anders beantworten und verorten. In einer Welt voller  
Angebote, Ideale und unterschiedlicher Lebensstile genügt es möglicherweise 
nicht mehr, uns nur auf unsere Tradition zu berufen oder ausschließlich von 
Menschenfreundlichkeit zu predigen. Dass Christinnen und Christen für  
Frieden, Nachhaltigkeit und Solidarität eintreten, ist wichtig, es ist aber  
zunächst kein Alleinstellungsmerkmal. Die entscheidende Frage bleibt daher 
bestehen: Was bedeutet es, mit Gott zu leben? Was würde fehlen, wenn Gott 
keine Rolle mehr spielt?  

Diese Fragen sind nicht theoretischer, sondern existenzieller Natur. Sie sind 
nicht nostalgisch, sondern zukunftsweisend und sie können nur persönlich be-
antwortet werden. Der Glaube ist keine bloße Moralbotschaft und kein kultu-
relles Angebot unter vielen. Er nimmt seinen Ursprung in einem Gott, der auf 
Menschen zugeht, sie anspricht und sie nicht vereinnahmt.  

Mit dem ersten Advent beginnt nicht nur ein neues Kirchenjahr, sondern wir 
treten zugleich in die Schlussphase des Heiligen Jahres der Hoffnung ein. Hoff-
nung ist kein Gefühl, das man an- und abschalten kann, sondern eine Haltung, 
die sich auch in einer Gesellschaft bewähren muss, in der Religion nicht mehr 
selbstverständlich dazugehört.  



In einer Zeit weltweiter Krisen wächst vielleicht der Wunsch, sich nur an das 
spontan Machbare zu halten. Und doch begegne ich auch außerhalb  
kirchlicher Räume einer anderen Hoffnung und auch Sehnsucht: Menschen 
wollen nicht nur „funktionieren“, sondern verstanden, begleitet und  
beheimatet sein. Sie wollen davon erzählen, welche Herausforderungen sie 
gemeistert, welche Hindernisse sie überwunden haben, was ihnen Halt gibt 
und was sie trägt. Als Kirchen sind wir nicht einfach Anbieter von  
Dienstleistungen und Angeboten unter vielen, sondern Zeuginnen und Zeugen 
einer Hoffnung, von der wir erzählen und die wir zu Sprache bringen können.  

In vielen Begegnungen durfte ich erleben, wie lebendig Glaube und  
Lebensgeschichten mit Gott sein können: in den pastoralen Räumen, in der 
Katechese, im caritativen Engagement, in neuen Formen geistlicher  
Gemeinschaft, im synodalen Miteinander und in ökumenischer  
Verbundenheit. 
Der Advent erinnert uns daran, dass Gott im Kleinen beginnt. Er kommt nicht 
spektakulär, sondern im Konkreten, in der Stille, im Unfertigen und  
Gebrochenen – in den Geschichten von Menschen. Wir müssen nicht alles 
wissen und lösen, aber wir verfügen über Sprache und Zeichen, Gebete und 
Haltungen, die das eigene Leben deuten können. Nicht indem wir unsere 
Sprache anderen aufdrängen, sondern indem wir Räume eröffnen, in denen 
Gott hörbar und erfahrbar wird.  

Ich danke allen, die sich in unseren Gemeinden, Einrichtungen und Netzwer-
ken mit Ausdauer, Glauben und Geduld engagieren – oft unter schwierigen  
Bedingungen. Ihre Präsenz, Ihr Gebet, Ihr Zuhören und Ihre Sprache sind kein 
Beiwerk, sondern Teil einer Sendung, Hoffnung zu bezeugen in einer Zeit, in 
der vieles unsicher geworden ist.  

Ich wünsche Ihnen von Herzen eine gesegnete Adventszeit, reich an Räumen, 
in denen hör- und erfahrbar wird, was ein Leben mit Gott bedeuten kann. 
Christus, der kommt, ist kein vergangenes Ereignis und kein abstraktes Ideal, 
sondern er ist die Quelle der Hoffnung, die wir brauchen und weitergeben. 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 

 

Ihr 

 

Bischof von Mainz 



Auch 2026 kommen im Januar wieder die Sternsinger um Ihr Haus 

und Ihre Wohnung zu segnen und Geld zu sammeln für  

Kinder-Hilfsprojekte in aller Welt. 

In Astheim und Trebur gehen 

die Kinder am 03./04. und 05. 

Januar durch die Stadt.  

Besuchswünsche gerne  

anmelden unter:  

sonja.beemelmann@outlook.de 

Alle Kinder die gerne mitgehen 

möchten treffen sich am 22.12. 

um 16:00 Uhr in St. Alban in  

Trebur. 

Um die Aktion erfolgreich zu  

gestalten brauchen wir dringend 

nicht nur Kinder, sondern auch 

Jugendliche und/oder  

Erwachsene die die Kinder  

begleiten. 

An allen Tagen gibt es eine 

Mittagspause mit Mittagessen 

und sicher wird es auch wieder 

einen Berg Naschereien zum  

Verteilen geben. 

In Geinsheim gehen die  

Kinder am 03. Januar ab 11:00 

Uhr durch die Stadt.  

Besuchswünsche gerne  

anmelden unter:  

diehaufe@t-online.de 

Alle Kinder die gerne mitgehen 

möchten treffen sich am Montag, 

den 29.12.25 um 11:00 Uhr im 

Pfarrheim neben der Kirche. 

Um die Aktion erfolgreich 

zu gestalten brauchen wir 

dringend  Kinder!! 

Wer mitmachen will meldet sich 

bitte bei Regina Hauf unter der 

Mailadresse: 

diehaufe@t-online.de  
 



Blick in die St. Ulrichs Lesekapelle  

Geinsheim im Jahr 2025 

Im Januar 2025 startete das Team der Lesekapelle 
mit dem Projekt Bibfit, der Bibliotheksführerschein 
für Vorschulkinder. Aus der Kindertagesstätte 
„Kleine Welt“ kamen 17 Schulanfänger in zwei 
Gruppen in die Bücherei. Der Kindergarten  
Kunterbunt kam im Februar mit 28 Kindern,  
aufgeteilt in drei Gruppen. Jeweils an drei Terminen lernten die Kinder die  
Ausleihe von Medien kennen, erlebten, dass die Bücherei vielfältige Angebote 
bietet, ein interessanter  Aufenthaltsort ist und, dass Lesen viel Spaß macht. Zum 
Abschluss erhielten alle Kinder einen „Bibliotheksführerschein“, in dem bestätigt 
wird, dass sie die St. Ulrichs Lesekapelle Geinsheim kennengelernt haben und 
nutzen können, außerdem einen Rucksack mit einem Flyer der Bücherei und ein 
kleines Buch. Ein weiteres Projekt der Lesekapelle „Ich bin Bibfit - der  
Lesekompass“ startete im Mai mit den Grundschülern der 1. Klassen und wurde 
im Juni mit den 2. Klassen fortgeführt. Insgesamt gab es drei Besuche in der  
Bücherei, gestartet wurde in der 1. Klasse mit einem Besuch und ging mit zwei 
Besuchen in der 2. Klasse weiter. Die Schüler, Lehrerinnen und die Begleit 
personen waren von dem Projekt begeistert. Am 25. März begrüßte das Team 
der Lesekapelle 22 Kids und 15 Erwachsene zum Bilderbuchkino „Elli Erbse“. Mit 
dem Beamer wurden die Bilder des Buches an die Wand projiziert, die  
Geschichte vorgelesen und mit Musik unterlegt. Am 2. Dezember sind dann noch 
einmal alle Kids ab 3 Jahren zum Bilderbuchkino „Wie feiern Wiesel  

Weihnachten?“ in die  
Bücherei eingeladen. Der 
beliebte Halloween-
Leseabend für die Grund-
schulkinder fand dieses Jahr 
am 24. Oktober statt und 
war innerhalb kürzester Zeit 
ausgebucht. Am  
Geinsheimer  
Weihnachtsmarkt am  
Samstag, dem 13. Dezember 

2025, beteiligt sich die Lesekapelle wieder mit einem Bücherflohmarkt und  
einem Stand mit Waffeln und Kinderpunsch. Regelmäßig finden Teamsitzungen 
statt und alle Teammitglieder können Fortbildungen online oder als  
Präsenzveranstaltung nutzen.  



Am 01. Februar fand der Büchereipraxistag in Griesheim, am 28. April das  
Austauschtreffen der KÖBs Darmstadt und Mainlinie-West und am  
15. November das BVS-Anwendertreffen beides in Egelsbach statt. An allen 
Veranstaltungen nahmen Teammitglieder teil und nutzten die Gelegenheit 
zum Lernen, zum Austausch und für Rückmeldungen über das  
Büchereiprogramm BVS und die Büchereiarbeit. Außerdem nahmen zwei 
Teammitglieder an einer zweitägigen Fortbildung „Du bist dran - Spiele in der 
Bücherei“ teil. Mit dem neu gewonnenen Wissen wird sich das Team in 2026 
auch damit beschäftigen, ob zukünftig auch Spiele zur Ausleihe in der  
Lesekapelle angeboten werden. Der diesjährige Teamausflug am 28.  
September hatte den Luisenpark Mannheim zum Ziel. Nach einer informativen 
Führung und einer Stärkung im Seerestaurant hatten wir noch Zeit zu einem 
schönen Rundgang durch den Park, bevor wir die Rückfahrt mit Straßenbahn 
und Zug antraten. In diesem Jahr konnten wir ein neues Teammitglied  
begrüßen. Wir hoffen auf weitere Einsteiger, denn es sind alle herzlich  
eingeladen in der Lesekapelle vorbeizuschauen und mitzuwirken, sei es bei der 
Ausleihe oder bei den Projekten und Leseabenden mit Kindern. Im nächsten 
Jahr besteht die Katholisch öffentliche Bücherei in Geinsheim bereits 20 Jahre 
und dies soll gebührend gefeiert werden. Die Vorbereitungen für das  
Jubiläums-Jahresprogramm laufen bereits. Für jedes Alter soll es  
Veranstaltungen geben: Bilderbuchkino, Leseabende, Autorenlesungen und 
ein „Tag der offenen Tür“ sind in der Planung. Das Programm wird demnächst 
veröffentlicht. Die Öffnungszeiten der Katholischen Öffentlichen Bücherei St. 
Ulrichs Lesekapelle Geinsheim sind: montags und mittwochs von 15:30 Uhr bis 
18:30 Uhr. Vom 22.12.2025 bis 04.01.2026 hat die Lesekapelle geschlossen. Ab 
Montag, den 05.01.2026, sind wir wieder für unsere Leserinnen und Leser da.  



Wir haben einen neuen Namen! 
Eine Vorschlagsliste mit 76 Namen kürzte die Steuerungsgruppe auf die 

10 meistgenannten und stellte diese noch einmal in allen Gemeinden zur 

Abstimmung. Drei Namen wurden dabei meistgenannt: Mutter Teresa 

von Kalkutta; Maria, Königin des Friedens und Johannes Paul II. 

Auf Ihrer Pastoralkonferenz am 29. Oktober 2025 haben die Mitglieder 

sich für einen Namen entschieden, den die neue Pfarrei ab der Fusion am 

01.01.2028 tragen wird, das Einverständnis des Bischofs vorausgesetzt. 

Ab 01.01.2028 heißt unsere neue Pfarrei: 

 

 

Hl. Teresa von Kalkutta—Gerauer Land 



2025 Astheim Trebur Geins-

        

Taufen 3 2 4 

Trauungen 2 0 0 

Beerdigungen 12 5 4 

Erstkommunion 8 7 2 

Firmlinge 4 3 4 

Austritte        Keine Angaben möglich 

Wiederaufnahme/ 

Konversion 

5 3 0 

Statistik               
2025  

Astheim Trebur Geinsheim 

Burger, Magdalena Forsch, Gabi Maier, Gertraud 

Dively, Thomas Beemelmann, Matthias Blaczek, Gerlinde 

Schuchmann, Helmut Serrano Chicón, Emilia Wachter, Helene 

Wallon, Dieter Paulus, Anna Wild, Erwin 

Späth, Hermann Kolodziej, Jadwiga   

Finger, Agnes     

Kreuz, Hildegard     

Plaha, Elisabeth     

Glinski, Herward     

Wolf, Augustine     

Kämmerer, Elisabeth     

Rein, Rosalinde     

      

Auf ihrem letzten Weg haben wir begleitet: 

Spendenaufkommen 2024/25 

  Astheim Trebur Geins-

Adveniat 2024 209,00 520,30 502,40 

Sternsinger 2025 A+T 6055,00   1795,00 

Misereor 2025 64,40 268,50 108,10 

Renovabis 2025 94,00 - 49,70 

Gemeindekollekte 

Jan. – 30.09.2025 

2160,10 1387,95 bis 8/2025 

1568,07 



Caritas Wintersammlung 2025  Not sehen und handeln 

     Caritas-Ortsgruppe Trebur 

Weil Spenden gut tut - Investieren Sie in Menschlichkeit. 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Zeit vom 26. November bis 5. Dezember 2025 findet die Caritas-
Wintersammlung (WISA) im Bistum Mainz statt. Wir bitten Sie herzlich um eine 
Spende zur Unterstützung der Caritasarbeit in unserer Gemeinde und der  
Arbeit des Caritasverbandes Offenbach. 

Die Hälfte Ihrer Spende dient der schnellen, unbürokratischen Hilfe in Notfällen 
in unserer Gemeinde und fördert unsere Caritasarbeit. Ihre Spende hilft konkret 
vor Ort: bedürftigen Familien, alten und einsamen Menschen und auch  
wohnungslosen Menschen. Die andere Hälfte Ihrer Spende setzt der  
Caritasverband für sein kostenloses Beratungs- und Hilfsangebot für Betroffene 
ein. 

Im Jahre 2024 sind in unserer Gemeinde 2571,00 € für die Arbeit der Caritas  
gespendet worden. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich. Unter anderem  
haben wir folgende Hilfen leisten können: 

Familienhilfe Trebur: hilfsbedürftigen, schwer erkrankten oder  
pflegebedürftigen Personen in Trebur, oft in Zusammenarbeit mit dem  
Sozialamt der Gemeinde, 

Bedürftige im Seniorenheim, 

Tafeln Rüsselsheim und Groß-Gerau 

Straßenambulanz für Wohnungslose, Offenbach 

Manchen Menschen konnten wir auch dadurch helfen, dass wir sie an eine  
Beratungsstelle oder eine Einrichtung des Caritasverbandes vermittelt haben. 

Wir bitten Sie um Ihre finanzielle Unterstützung: Investieren Sie in  
Menschlichkeit! 

Die Caritas setzt sich gegen die Spaltung der Gesellschaft ein. Dies tut sie in  
ihrer täglichen Arbeit im Sozial- und Gesundheitsbereich und macht sich somit 
auch für soziale Gerechtigkeit stark. 

 



Um es ihnen einfach zu machen, haben wir für ihre Spende einen vorbereiteten 
Überweisungsträger beigefügt.  

Zahlungsempfänger: Katholische Pfarrei St. Alban 

                       IBAN:  DE10551900000587736026 

   Verwendungszweck: Caritas WiSa 

Der Einzahlungsbeleg wird bis zu 300 € von den Finanzämtern als  
steuermindernd anerkannt. Bei Beträgen darüber – und auf Wunsch auch bei 
kleineren Beträgen – schicken wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung zu. 

Für jede Spende dankbar, grüßen wir Sie freundlich. 

 

Pfarrer G.-D. Loch    
1. Vorsitzender Lothar Benner 
2. Vorsitzende Friederike Kiehl  

IMPRESSUM 

 

Katholische Pfarrgruppe Astheim-Trebur-Geinsheim 

     Büro- und Postadresse:  Pfarrgasse 4   65468 Trebur                                                                 

     Fon: 06147 – 421   &   Fax: 06147 – 913765                                                                             

 pfarrbuero@kath-kirche-trebur.de   /     www.kath-kirche-trebur.de 

 

Bürozeiten: 
Montags und Freitags bleibt das Pfarrbüro geschlossen! 
Dienstags:    
von 11.0 - 14.00 Uhr   
Mittwochs:   
von 11.00 Uhr - 14.00 Uhr 
Donnerstags:  
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 

Sprechzeiten des Pfarrers und des Gemeindereferenten  nach Vereinbarung. 
 

 

mailto:pfarrbuero@kath-kirche-trebur.de


Kinder und Jugendarbeit in Trebur 

 

Gott sei Dank gibt es uns Messdiener! 

In unserer Gemeinde tun derzeit über 35 Messdienerinnen ihren Dienst in  

unserer Gemeinde. Dank der großen Zahl stehen Pfarrer Loch in fast jedem 

Sonntagsgottesdienst mindestens 2 Messdiener zur Seite. Über unseren 

Dienst hinaus verbringen wir Kinder und Jugendlichen auch unsere Freizeit 

miteinander. 

Die Messdiener rekrutieren ihren Nachwuchs hauptsächlich aus den  

Kommunionkindern. Die in die Aktionen der Messdiener auch schon vor der 

Erstkommunion eingebunden werden. 

Mindestens einmal im Monat treffen wir uns zu einer Messdienerstunde um 

gemeinsam Zeit zu verbringen, zu spielen und natürlich die Abläufe im  

Gottesdienst zu üben. 

Die erste große Aktion des Jahres ist alljährlich die Sternsingeraktion, bei der 

Kinder und Jugendliche von Haus zu Haus gehen, Gottes Segen verteilen und 

Spenden für notleidende Kinder in der ganzen Welt sammeln. Auch für die  

Segensbringer fallen dabei immer eine Menge Süßigkeiten ab. Sogar so viele, 

dass die Sternsinger beim letzten Mal beschlossen haben einen Teil der  

Süßigkeiten der Tafel zu spenden. Hier sind wir besonders stolz darauf, dass 

sich in den Reihen der Sternsinger nicht nur Messdiener und Kommunionkin-

der finden, sondern auch evangelische, muslemische und keiner Kirche  

zugehörige Kinder. Im vergangenen Jahr haben wir zum ersten Mal die  

Sternsingeraktion zentral aus Trebur durchgeführt. Alle Kinder haben sich 

morgens in Trebur zum gemeinsamen Aufbruch getroffen und abends auch 

wieder zusammen aufgehört. Für die kommende Aktion werden noch  

dringend Jugendliche über 14 Jahre gesucht, die eine Gruppe in Astheim  

leiten wollen. Im Februar mussten wir nach einem Wasserschaden den Ju-

gendkeller in St. Alban renovieren. Auch das haben die Messdiener mit ein 

wenig Unterstützung einiger Eltern getan. Leider hat das nicht sehr  



lange vorgehalten, weil wir im März 2025 schon den nächsten Wasserschaden 

hatten…  

Am Palmsonntag hatten wir einen Bibelentdeckertag, gemeinsam mit Kindern 

aus Mörfelden. Wir haben uns auf den Palmsonntag und das bevorstehende 

Osterfest vorbereitet. 

Im Juni fand unser schon traditionelles Pfingstzeltlager statt. Dieses Jahr  

konnten wir nach langer Corona Pause wieder auf den Wildpark Zeltplatz  

zwischen Mörfelden und Groß-Gerau fahren, 

wie immer mit dem Fahrrad. Zum Zeltlager sind auch immer  

Kommunionkinder und andere Kinder, die Interesse daran haben, eingeladen. 

Wir hatten zwar viel regen, es hat trotzdem Spaß gemacht. 

Eine bleibende Erinnerung hinterlässt der wirklich schöne Feldgottesdienst 

mit Pfarrer Loch. 

Auch, dass wir den ökumenischen Pfingstgottesdienst im Pfarrgarten in  

Astheim mitbegleitet haben, ist allgemein gut angekommen. 

Die Prozessionen zu Himmelfahrt und Fronleichnam wurden von zahlreichen 

Messdienern und Kommunionkindern begleitet, was ein schönes sichtbares 

Zeichen für den lebendigen Glauben ist. 

In diesem Jahr haben wir bereits nach den Sommerferien mit der  

Erstkommunionvorbereitung begonnen. Das gibt uns mehr Zeit mit den  

Kommunionkindern in kontakt zu treten und vielleicht zu bleiben. 

Schön war, dass die erste Begegnung der neuen Kommunionkinder ein  

Gottesdienst am Wegkreuz am Damm in Astheim war. Dort, unter freiem  

Himmel, hatten die Kommunionkinder und wir, bei bestem Wetter einen  

wirklich sehr schönen Gottesdienst. Zusammen mit Pfarrer Loch und einem 

großen Teil der Gemeinde, sind wir in einer Bittprozession von der Kirche  

dorthin gezogen. Auch etwas, dass man nicht jeden Tag erlebt! 

Ein neuer Teil der Erstkommunionvorbereitung in diesem Jahr ist das ökume-

nische Angebot der „Kirche Kunterbunt“, dass wir damit auch stärker mittra-

gen wollen. Ursprünglich ist dies ein Angebot der  



evangelischen Kirche und findet, bis auf besondere Anlässe, in der kleinen, 

aber schönen evangelischen Kirche in Astheim statt. Kirche mal ganz anders!  

Im September fand die Wallfahrt nach Maria Einsiedel statt. Ursprünglich war 

dies die Dekanatswallfahrt, dass es durch die Umstrukturierung aber nicht 

mehr gibt. 

In diesem Jahr haben wir das Kinderprogramm dort gestaltet. Zuerst gab es  

eine kleine „Kinderprozession“ und dann ein Stationsspiel mit 5 verschiedenen 

Aufgaben, die allen viel Spaß gemacht haben. Natürlich wäre der  

Festgottesdienst nur halb so festlich gewesen, wenn nicht jede Menge  

Messdiener da gewesen wären… 

Um mal nur etwas im Kreise der Messdiener zu machen, haben wir einen  

Ausflug nach Speyer gemacht. Dort haben wir zuerst das Sealife besucht und 

dann eine Führung durch den Dom in Speyer. Ein Dom ist immer etwas  

Besonderes, auch wenn die Führung eher nicht für uns Kinder geeignet war… 

Das abschließende Völkerballspiel auf der Wiese hinter dem Dom war dafür 

aber umso toller. 

Schön ist, dass wir einige neue Messdiener in unseren Reihen haben, die wir 

feierlich am 21.9. in unseren Reihen aufgenommen haben. 

Im Advent werden wir mit den neuen Kommunionkindern das Krippenspiel für 

Heiligabend üben. 

Am 20.12. sorgen wir dafür, dass es in Trebur wieder einen Weihnachtsbaum 

gibt. Dazu fahren wir in den „Treburer Wald“ und suchen den schönsten  

Weihnachtsbaum aus. Am darauf folgenden Montag (22.12.) wollen wir die 

neue Sternsinger Aktion beginnen und uns über die diesjährigen Projekte  

informieren, den Weihnachtsbaum schmücken, und die Gottesdienstabläufe 

an Weihnachten üben. 



Liebe Gemeinde. 

Es ist ja mittlerweile bekannt, dass wir im neuen Pastoralraum nach der  

Gründung der neuen Pfarrei 53% Nutzungsfläche in unseren  Gemeinde-

zentren und Pfarrhäusern einsparen müssen. Einsparen bedeutet, dass den  

dafür ausgewählten Gebäuden künftig keine Haushaltsmittel zur Unterhaltung 

mehr zugeteilt werden. Die Projektgruppe Gebäude hat dazu eine sehr  

aufwendige und detaillierte Aufstellung aller Gebäude im Pastoralraum  

gemacht, deren Zustand bewertet und die Nutzung im Gemeindeleben  

aufgelistet. Aus all diesen Daten wurden 4 zukünftige Nutzungsvarianten der 

Gebäude erarbeitet, in den Gemeinden diskutiert, bewertet und schließlich in 

der Pastoralraumkonferenz erstmals abgestimmt. Dabei wurde bereits eine  

Variante verworfen. In zwei weiteren Pastoralraumkonferenzen am 22.10.25 

und am 29.10.25 wurden schließlich die drei verbliebenen Varianten nochmals 

diskutiert und die Konferenz am 29.10.25 beschloss endgültig die Variante 4 

umzusetzen. Diese Variante sieht, zusammengefasst für unsere Pfarrgruppe so 

aus: 

Astheim bleibt unberührt 

Trebur entfällt 

Geinsheim bleibt unberührt 

Lesekapelle entfällt 

Für die Lesekapelle muss mittelfristig eine andere Standortlösung gefunden 

werden.  



Für die anderen Gemeinden in unserem Pastoralraum bedeutet das folgendes: 

Dornheim entfällt 

Ital. Gemeinde entfällt 

Groß-Gerau reduziert 

Büttelborn reduziert 

Groß-Gerau, Büttelborn, 

Dornheim & ital. Gemeinde: 

Mörfelden & Walldorf: 
Mö: Jugendheim entfällt 

Walldorf bleibt unberührt 

Nauheim & Rü-Königstädten: 
Königstädten entfällt 

Nauheim bleibt unberührt 

Wenn sie mehr über den 

Pastoralen Weg im  

Bistum Mainz wissen 

wollen: 



Unsere Gottesdienste an den Adventssonntagen: 

1. Advent: 29./30.11.2025 

Samstag, 29. November 2025:  Vorabendmesse in Astheim: 18:30 Uhr 

Sonntag, 30. November 2025:   Heilige Messe in Trebur      : 09:30 Uhr 

         Heilige Messe in Geinsheim: 11:00 Uhr 

         mit Segnung der Adventskränze und 

         anschl. Brunch im Gemeindesaal   

  Ab 14:30 Uhr: Ökumenische Gemeindeadventsfeier im Eigenheim 

2. Advent: 06./07.12.2025 

Samstag, 06. Dezember 2025:  Vorabendmesse in Trebur:     18:30 Uhr 

Sonntag, 07. Dezember 2025:   Heilige Messe in Geinsheim: 09:30 Uhr 

         Heilige Messe in Astheim:     11:00 Uhr 

Ab 11:00 Uhr: Kirche Kunterbunt in der ev. Kirche in Astheim 

3. Advent: 13./14.12.2025 

Samstag, 13. Dezember 2025:  Wortgottesfeier in Trebur:     18:30 Uhr 

Sonntag, 14. Dezember 2025:   Heilige Messe in Geinsheim: 09:30 Uhr 

         Besonderer Gottesdienst / Heilige Messe 

         in Astheim:                               11:00 Uhr 

                      anschl. Gemütliches  Beisammensein  

        im Gemeindesaal 

4. Advent: 20./21.12.2025 

Samstag, 20. Dezember 2025:  Vorabendmesse in Astheim: 18:30 Uhr 

Sonntag, 21. Dezember 2025:   Heilige Messe in Geinsheim: 09:30 Uhr 

         Heilige Messe in Trebur:       11:00 Uhr 



Unsere Gottesdienste an den Weihnachtstagen: 

Heilig Abend, Mittwoch: 24. Dezember 2025 

 Kinderkrippenfeier in Astheim:  15:00 Uhr 

 Familienchristmette in Geinsheim:        16:30 Uhr 

 Christmette in Trebur:                 18:00 Uhr 

 Feierliche Christmette in Astheim:  21:00 Uhr 

Weihnachten, Donnerstag: 25. Dezember 2025 

 Hochamt in Geinsheim:  09:30 Uhr 

 Hochamt in Trebur:   11:00 Uhr 

2. Weihnachtstag, Freitag: 26. Dezember 2025 

 Hochamt in Astheim für die ganze Pfarrgruppe: 10:00 Uhr 

Vorschau auf Silvester u. Neujahr 2025/2026 

Silvester / Jahresabschluss: Mittwoch, 31.12.2025 

Ökum. Jahresabschlussgottesdienst in Geinsheim/ev. Kirche:  16:30 Uhr 

Jahresabschlussgottesdienst für die Pfarrgruppe in  Astheim:  17:30 Uhr 

Neujahr: Donnerstag, 01. Januar 2026 

Heilige Messe für die gesamte Pfarrgruppe in Geinsheim:  10:00 Uhr 




